
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 2 (1989)

Heft: 4

Wettbewerbe: Thun : Ideenwettbewerb Bälliz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m a!kr«. /O ^jfWÎ/i SÄSS*ir Hofj/elte

Lk ,-î»

'»«ss:

SP?

*"&

!#'
»5Ml

«^ «.jr ^ SE» Mse;^^ire
HT ïRathaus

huës

IliUll Waulbeerptati

n ov* iri^ TS0. frihofpu

#y%*\
S

y-twParkhum

<\¦*-*«. *xi-«*Uu_âi-&
«0

^z*si g BtC^J^rfMi»«*'..^ ^^ S-* cb<>"
-Sr2ü

Die Thuner
Altstadt mit der Balliz-
«insel« zwischen
den beiden Aareläufen.
Der Sieger des
Ideenwettbewerbs,

Hanswalter Graf, pflanzt
drei Skulpturen an den
Anfang, in die Mitte
und an das Ende

des Unteren Bälliz. Der

ganze Gassenraum

wird ausgenützt.

Thun: Kunst am
• •

In Thun wird die Kunst im
öffentlichen Raum ganz
besonders gefördert: Mit
einem gesamtschweizerischen

Ideenwettbewerb
versucht der Stadtrat
interessante und vielfaltige
Lösungen für die
Gassengestaltung des Bälliz zu
finden.

Jälliz, die ursprünglich

mittelalterliche
Stadterweiterung von
Thun, hat sich heute zu
einer modernen Geschäftsstrasse

entwickelt. Vom
Altstadtcharakter ist nur
noch wenig zu spüren.

Im Herbst 1987 bewilligte
der Stadtrat eine

Umgestaltung des Unteren Bälliz
in eine verkehrsarme Fuss-

gängerzone. Da dieser
Stadtraum nun mit Kunst
bereichert werden soll,
wird ein gesamtschweizerischer

Ideenwettbewerb
ausgeschrieben, der dafür
Lösungen bringen soll.

Den Teilnehmern wurde
ein grosser Gestaltungsspielraum

gelassen. Doch
der finanzielle Rahmen für
eine mögliche Ausführung
des Projekts von 200000
Franken durfte nicht
überschritten werden.

Nicht weniger als 71

Teilnehmer reichten ihr Projekt

ein. «Der erste
Gesamteindruck zeigt sehr interes-

•

Die drei In ihren
Hauptmerkmalen
ahnlichen Skulpturen
des Thuner Plastikers
Graf machen den
Besucher auf den gekrümm
ten Verlauf der Gasse

aufmerksam. FOTOS: RETO CAMENISCH

sante und gute Vorschläge,
von der einfachen Ideenskizze

bis zur ausführlichen
Darstellung in Wort und
Bild», meinte Peter Wyss,
Gemeinderat der Stadt
Thun und Vorsteher für
Bildung, Sport und Kultur.

Es gab grundsätzlich vier
Lösungsansätze:
• die einzelne Freiplastik
• Gruppen von Skulpturen

• Eingriffe im Bodenbelag

• Auseinandersetzung mit
dem Luftraum der Gasse.

Die Interpretation des

städtebaulichen Kontextes,
künstlerische Qualität und
Originalität, Realisierbarkeit,

Pflegeaufwand und
Dauerhaftigkeit waren
Kriterien bei der Beurteilung
der Arbeiten. Die Jury hat
fünf Projekte angekauft,
die aber leider nicht
realisierbar sind, und fünf Preise

vergeben (siehe Kasten).
Gewinner des

Ideenwettbewerbs ist Hans-Walter

Graf aus Thun. Er wurde

nach eingehenden
Diskussionen im Gemeinderat
mit einer Weiterbearbeitung

beauftragt. Vor allem
seine Kostenvorstellungen
müssen konkretisiert und
herabgesetzt werden.

Der Entscheid des

Gemeinderats, die Übung
weiterzuführen, ist lobens¬

wert, wenn man bedenkt,
dass eine Stadt wie Thun
das Wagnis der
Auseinandersetzung mit Kunst im
öffentlichen Raum nicht
scheut. Dazu der Präsident
der Jury, Michael Grossen:
«Wenn dieser interessante

Vorschlag zur Ausführung
kommt, ist dies ein einmaliger

Beitrag in der
Geschichte der Kunstförderung.»

CH

Fachpreisrichter:
Michael Grossert, Künstler,
Basel (Präsident); Leopold

Schropp, Künstler, Bern; Kurt
Sigrist, Künstler, Sarnen;
Max Schär, dipi. Architekt

ETH, Thun (hat Fussgänger-

zone im Bälliz ausgeführt).

(Ersatz: Wilfried von Gunten,

Künstler, Thun).

Preise:
1. Preis: Hanswalter Graf,
Thun (5000 Fr.);
2. Preis: Mathias Babst, Bern

(4000 Fr.); 3. Preis: Alexander

Fischer, Zürich (3000
Fr.); 4. Preis: Leo Holenstein,
Nesslau (2500 Fr.); 5. Preis:
Peter Schär, Thun (2000 Fr.).

Ankäufe:
Oliver Estoppey, Bex; Rolf
Spirig, Balgach; Daniel Müder,

Gächlingen; Jürg Häusler,

Basel; Monika Kaminski,

Carouge.
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